Er antwortete aber und sprach: Wahrlich, ich sage euch, ich kenne euch nicht. 


Matth. 25,12








Wer liest wohl gern


in Gottes ernsten Zügen:


Daß seine Liebe


auch ein Ende hat?


Wer wird sich nicht


- so lang es geht - betrügen,


als fände nie


auch Gottes Richten statt?





Wie kann denn der,


den Christen "Vater" nennen,


die Tür verschließen


seinem eignen Kind?


Wie soll denn er


die Menschen nicht mehr kennen,


die seines Wortes 


treue Täter sind?





Nur: bin ich's denn?


Und ist in deinen Taten,


von dem zu lesen,


wie der Vater liebt?


Wird nicht mein Sinn 


von meinem Tun verraten,


das Gottes Güte


spärlich weitergibt?





Und auch mein Glaube...


Hält er sich nach oben,


daß nicht ein Zweifel


je sein Glänzen trübt?


und wird der Richter 


dein Vertrauen loben,


das sich beharrlich 


in der Hoffnung übt?





Es wird wohl einst


so manchen Anlaß geben,


daß uns der Vater


dann sein Kind nicht nennt! -


Wie ewig-ernst 


und groß ist doch das Leben


und daß mein Herz


den Willen Gottes kennt!  


11. November














